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1. Rahmenbedingungen der pädagogischen Arbeit 

Religionsunterricht erschließt die religiöse Dimension der Wirklichkeit und des 
Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schülerinnen und Schüler bei. Er 
wird in  Übereinstimmung mit  den Grundsätzen und Lehren der  jeweiligen 
Religionsgemein- schaft erteilt. 

Das Fach Evangelische Religionslehre zielt darauf ab, Schülerinnen und Schüler 
mit religiösen Phänomenen, religiösen Deutungen und religiöser Praxis zu 
konfrontieren  und  sie  dafür  wahrnehmungs-,  deutungs-  und  damit 
auskunftsfähig zu machen. Er führt in die Grundlagen christlichen Glaubens in 
evangelischer  Prägung  ein,  eröffnet  Raum  für  die  Begegnung  und 
Auseinandersetzung  mit  kirchlichen  Institutionen  und  anderen  Formen 
gemeinschaftlich gelebten Christentums und leistet einen spezifischen Beitrag 
zu den Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. Die Schülerinnen und Schüler 
setzen  sich  mit  unterschiedlichen  Deutungen  von  Wirklichkeit  und 
Lebensentwürfen auseinander. Sie lernen, sich darüber zu verständigen sowie 
exemplarisch an der Gestaltung der religiösen Dimension ihres Lebensumfeldes 
mitzuwirken und eine eigene, bewusste religiöse Identität auszubilden. 

Das Fach Evangelische Religionslehre eröffnet in diesem Rahmen einen eigenen 
Horizont  des  Weltverstehens,  der  für  den  individuellen  Prozess  der 
Identitätsbildung und  für  die  Verständigung  über  gesellschaftliche 
Grundorientierungen unverzichtbar ist. Im Prozess religiöser Bildung tut es 
dies  in  Gestalt  der  dialogischen  Auseinandersetzung  mit  existenziellen 
Grundfragen  und  dem  Phänomen  Religion  in  seinen  vielfältigen 
Erscheinungsformen und Facetten. Dabei steht der christliche Glaube in seiner 
evangelischen Ausprägung im Mittelpunkt der Erschließungs-, Deutungs- und 
Urteilsprozesse. Der Unterricht strebt dabei auch die Aneignung eines eigenen 
grundlegenden Repertoires fachlicher Methoden an, das den Schülerinnen und 
Schülern ermöglicht, in angemessener Weise und zunehmend selbstständig mit 
religiösen Phänomenen umzugehen. 

Das  Fach  Evangelische  Religionslehre  hat  teil  am  Erziehungs-  und 
Bildungsauftrag  des  Gymnasiums in  der  Sekundarstufe  I.  Es  orientiert  sich 
grundsätzlich  am  Individuum  als  dem  aktiven  Gestalter  seines  eigenen 
Bildungsprozesses  und respektiert  die  persönliche  Freiheit  des  Anderen.  Er 
nimmt die Schülerinnen und Schüler, ihre Lebenswelten, ihre Auffassungen von 
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Wirklichkeit ernst und ist als kommunikatives Handeln zu verstehen und zu 
gestalten,  in  dem  die  Prinzipien  Lebensbezug,  Selbsttätigkeit  und 
Handlungsorientierung berücksichtigt werden. 

Im evangelischen Religionsunterricht geschieht im Prozess religiöser Bildung 
die Er- schließung der religiösen Dimension des Lebens in einer Perspektive, die 
durch ein Verständnis des Menschen und seiner Wirklichkeit geprägt ist, das in 
der  biblisch  bezeugten  Geschichte  Gottes  mit  den  Menschen  gründet.  Sie 
schließt ausdrücklich die jüdischen Wurzeln dieser Geschichte ein und leitet 
sich aus der Auslegung von Leben, Botschaft, Tod und Auferstehung Jesu Christi 
ab.  Für  dieses  Verständnis  ist  eine  Grunderfahrung  konstitutiv,  die  in 
reformatorischer Tradition als Rechtfertigung allein aus Gnade und allein durch 
den Glauben zu beschreiben ist. Damit wird zum Ausdruck gebracht, dass der 
Mensch den Grund, den Sinn und das Ziel seiner Existenz allein Gott verdankt. 
Gottes  unbedingte  Annahme  enthebt  den  Menschen  des  Zwangs  zur 
Selbstrechtfertigung und Selbstbehauptung seines Lebens. Sie stellt ihn in die 
Freiheit  und  befähigt  zu  einem  Leben  in  Verantwortung,  das  auch  in  der 
Gemeinschaft  der  Glaubenden  das  Evangelium  Jesu  Christi  bezeugt.  Dies 
geschieht im Horizont einer Hoffnung, die schon jetzt trotz Leid und Tod auf eine 
heilvolle  Zukunft  vertrauen  lässt  und  so  das  Verhalten  bestimmt.  Diese 
reformatorischen Grunderfahrungen gilt es im Unterricht präsent zu machen 
und präsent zu halten. 

In seinem Bildungsauftrag wird der Religionsunterricht durch  religiöse und 
weltan-  schauliche  Pluralität sowie  Individualisierung  herausgefordert: 
Religiöse  und  weltan-  schauliche  Pluralität  zeigt  sich  dabei  nicht  nur  im 
Zusammenleben  von  Menschen  unterschiedlicher  Konfessionen,  Religionen 
und  Kulturen,  sondern  auch  in  der  jeweils  individuellen  Verbindung 
unterschiedlicher,  mitunter  widersprüchlicher  religiöser  und  säkularer 
Vorstellungen und deren Umsetzung in der Lebensgestaltung. In diesem Kontext 
ermöglicht  der  evangelische  Religionsunterricht,  die  Dimensionen  von 
Gewissens- und Religionsfreiheit kennenzulernen und von dem Recht darauf 
bewusst und reflektiert Gebrauch zu machen. 

Vor diesem Hintergrund steht das Fach Evangelische Religionslehre vor den 
Aufgaben:

 lebensbedeutsames  Grundwissen  über  den  christlichen  Glauben  und 
andere Religionen zu vermitteln sowie 

 reflexiv Formen gelebten Glaubens zu erschließen und dadurch 
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 die religiöse Dialog- und Urteilsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler zu 
fördern. 

Um  dieser  dreifachen  Aufgabe  gerecht  zu  werden,  bedarf  es  auch  einer 
besonders heterogenitätssensiblen Sprachbildung, insbesondere im Bereich der 
religiösen  Sprache,  und  der  Herausbildung  einer  fachbezogenen 
Ausdrucksfähigkeit. 

Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen 
und  besitzt  deshalb  für  den  Erwerb  religiöser  Bildung  eine  besondere 
Bedeutung.  In  der  aktiven  Auseinandersetzung  mit  fachlichen  Inhalten, 
Prozessen  und  Ideen  erweitert  sich  der  vorhandene  Wortschatz,  und  es 
entwickelt  sich  ein  zunehmend  differenzierter  und  bewusster  Einsatz  von 
Sprache.  Dadurch  entstehen  Möglichkeiten,  Konzepte  sowie  eigene 
Wahrnehmungen, Gedanken und Interessen angemessen darzustellen. 

Der  evangelische  Religionsunterricht  achtet  die  unverfügbaren 
persönlichen Glau- bensüberzeugungen der Schülerinnen und Schüler und 
ist  offen  für  ihre  unterschiedlichen  religiösen  und  weltanschaulichen 
Grundorientierungen. Er ist offen für alle Schülerinnen und Schüler, die an 
ihm teilnehmen möchten bzw. deren Eltern dies wünschen.  In diesem Sinn 
sichert das Fach Evangelische Religionslehre nach Art. 7 GG in Verbindung mit 
Art.  4  GG  das  Recht  auf  positive  Religionsfreiheit  des  Einzelnen.  Seine 
konfessionelle Ausrichtung wird durch die Konfessionalität der Lehrkräfte, ihre 
kirchliche Unterrichtserlaubnis und den Kernlehrplan gewährleistet. 

Am Städtischen Gymnasium Wermelskirchen ist der Anteil der evangelischen 
Schülerinnen  und  Schüler  grundsätzlich  höher  als  der,  der  katholischen. 
Getaufte  Schülerinnen  und  Schüler  nehmen  überwiegend  am 
Religionsunterricht teil. Ein erheblicher Anteil der Schülerinnen und Schüler, 
die am evangelischen Religionsunterricht teilnehmen, ist freikirchlich geprägt. 
Der Anteil muslimischer Schülerinnen und Schüler ist gering; sie nehmen in der 
Regel  nicht  am  evangelischen  Religionsunterricht  teil.  Schülerinnen  und 
Schüler, die nicht am konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, besuchen 
den ab der Jahrgangsstufe 5 angebotenen Unterricht Praktische Philosophie teil.

Gemäß dem Bildungsauftrag des Gymnasiums leistet  das  Fach Evangelische 
Religionslehre  als  ordentliches  Unterrichtsfach  einen  Beitrag  dazu,  den 
Schülerinnen und Schülern eine vertiefte Allgemeinbildung zu vermitteln und 
sie entsprechend ihren Leistungen und Neigungen zu befähigen, nach Maßgabe 
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der Abschlüsse in der Sekundarstufe II ihren Bildungsweg an einer Hochschule 
oder in berufsqualifizierenden Bildungsgängen fortzusetzen. 

Im  Rahmen  des  allgemeinen  Bildungs-  und  Erziehungsauftrags  der  Schule 
unterstützt der Unterricht im Fach Evangelische Religionslehre die Entwicklung 
einer mündigen, kritikfähigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit 
und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden Querschnittsaufgaben, wie 
sie auch im Leitbild des Städtischen Gymnasiums Wermelskirchen verankert 
sind; hierzu zählen u.a. 

 Menschenrechtsbildung und Werteerziehung u.a. zu Empathie, Toleranz, 
Rücksichtnahme und Wertschätzung

 politische Bildung und Demokratieerziehung, 

 Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 

 Förderung eines nachhaltigen Umgangs mit unserer Umwelt, 

 geschlechtersensible Bildung, 

 kulturelle und interkulturelle Bildung sowie Förderung von Kreativität,

 Förderung der Fähigkeit zur Selbstreflexion.

Der  Besuch  der  folgenden,  im  Exkursionskonzept  der  Schule  verankerten 
außerschulischen Lernorte, trägt im Besonderen dazu bei,  die Aufgaben des 
Religionsunterrichts zu erfüllen: 

 Jahrgangsstufe 6: Kirchenerkundung Ev. Stadtkirche und St. Michael

 Jahrgangsstufe 7: Besuch des Weltladen und Besuch der Lebenshilfe oder 
einer diakonischen Einrichtung

 Jahrgangsstufe 8: Besuch einer Moschee oder Synagoge

 Jahrgangsstufe 9: Rundgang Stolpersteine; Besuch der Bestatterklasse des 
Berufskollegs  oder  eines  Bestattungsunternehmens;  Besuch  eines 
Hospizmitarbeitenden

 Jahrgangsstufe EF: Besuch von Kirchen im Hinblick auf die besondere 
Kirchraumgestaltung

 Jahrgangsstufe  Q2:  Exkursion  zur  Synagoge  und  Ausstellung  in  der 
Gemarker Kirche in Wuppertal
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Den Fachvorsitz „Evangelische Religion“ hat Annette Schmid, in Vertretung 
von Anja Kramer-Kretzschmar inne. 

2. Entscheidungen zum Unterricht

2.1.Stundentafel

Evangelische Religion wird in der Unter- und Mittelstufe in der Regel 2-
stündig und in der Oberstufe 3-stündig unterrichtet.

2.2.Übersicht über die Unterrichtsvorhaben
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1 

 

Unterrichts-
vorhaben 

 
Stufe 5 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Kompetenzen 
(Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung) 

Vereinbarungen  
der Fachschaft 

UV 1 
 

Wir leben 
miteinander 

IF 1  
Menschliches 

Handeln in Freiheit 
und 

Verantwortung 
Inhaltl. 

Schwerpunkt: 
Leben in 

Gemeinschaft 
 

IF 2  
Die Frage nach Gott 

Inhaltl. Schwerpunkt: 
Gottesvorstellungen 
und der Glaube an 

Gott) 
 

IF 5 
Zugänge zur Bibel 

Inhaltl. Schwerpunkt:  
Die Bibel- Geschichte, 

Aufbau und 
Bedeutung 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer Lebenswelt 

gemeinschaftsförderliches und gemeinschaftshinderliches Verhalten, 
auch im Hinblick auf die Nutzung sozialer Medien, (IF1, SK1) 

• deuten biblische Texte, in denen es um das Gelingen oder 
Nichtgelingen von Gemeinschaft geht, vor dem Hintergrund eigener 
Erfahrungen, (IF1, SK2) 

• beurteilen biblische und außerbiblische Regeln für ein gutes 
Miteinander und Möglichkeiten eines konstruktiven Umgangs mit 
Konflikten, (IF1, UK1)  

• identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen mit Gott, (IF2, 
SK2) 

• erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen 
Erzählungen als Vertrauen, (IF2, SK3) 

• beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer 
Aussagen und Einsichten für das heutige Leben, (IF 5, SK4) 

• beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer 
Glaubenserzählungen für Menschen heute, (IF 5, UK2) 

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können, (SK 2) 

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse 
Bezüge und Fragen, (SK 3, WK) 

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse 
und ethische Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

• bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche 
Handlungsweisen vor dem Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3) 

• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, 

Nach Möglichkeit:  
→ Einladung der 
Mediatoren/Paten 
→ Besuch des 
Begrüßungsgottes-
dienstes für 
Fünfklässler 
 
→ Gestaltung eines  
Adventsgottes-
dienstes 
 
Einführung der 
Methode  
Rollenspiel (lt. 
Methodenkoffer), 
Kursbuch Religion 1, 
(2005) S. 136, (2015) S. 
234  
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Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1) 

• gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. 
a. Gebet und Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK 
4, GK). 

 
ca. 8 DS/bis zur 

Adventszeit   

UV 2 und 4 
 

Den Glauben 
leben – 
Christen 

feiern das 
Kirchenjahr   

a) Advent und 
Weihnachten, 
b) Passion und 

Ostern 

IF 7 
Religion in Alltag 

und Kultur 
Inhaltl. 

Schwerpunkt: 
Ausdrucksformen 

von Religion im 
Lebens- und 
Jahreslauf 

 
IF 5  

Zugänge zur Bibel  
Inhaltl. Schwerpunkt:  

Die Bibel – Geschichte, 
Aufbau und 
Bedeutung 

Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren innerhalb des Jahreskreises christliche, jüdische und 

muslimische Feiertage, (IF 7, SK 1) 

• erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feiertage im Jahreskreis 
und vergleichen sie mit der Herkunft und Bedeutung jüdischer und 
muslimischer Feiertage, (IF 7, SK2) 

• unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen, (IF 7, SK3) 

• beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der Relevanz für ihr 
eigenes Leben und das von anderen, (IF 7, UK1) 

• setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen für die 
jüdische, christliche und muslimische Religion auseinander und 
formulieren erste Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschieden, 
(IF 7, UK2) 

• beschreiben in elementarer Form mögliche Bedeutungen biblischer 
Aussagen und Einsichten für das heutige Leben, (IF 5, SK4) 

• beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer 
Glaubenserzählungen für Menschen heute, (IF 5, UK 2) 

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen 
anhand von grundlegenden Merkmalen (SK1, WK) 

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse 
Bezüge und Fragen, (SK 3, WK) 

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, 
Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer 
eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 
(SK 5, DK) 

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte 
Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit (HK5,GK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) ca. 3 DS/bis 
Weihnachtsferien 

 
 

b) ca. 3 DS vor 
Ostern 
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UV 3  
 

Jesus Christus 

IF 3  
Jesus, der Christus 

Inhaltl. 
Schwerpunkt:  

Jesus von Nazareth 
in seiner Zeit und 

Umwelt 
 

IF 2 
Die Frage nach Gott 

Inhaltl. Schwerpunkt:  
Gottesvorstellungen 
und der Glaube an 

Gott 
IF 5  

Zugänge zur Bibel 
Inhatl. Schwerpunkt: 

Die Bibel – Geschichte, 
Aufbau und 
Bedeutung 

Die Schülerinnen und Schüler 
•  benennen wesentliche Stationen im Leben Jesu, (IF 3, SK1) 

•  ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein, (IF 3, SK2) 

•  erläutern an neutestamentlichen Beispielen den Zusammenhang von 
Jesu Reden und Handeln, (IF 3, SK3) 

• erklären an Beispielen Jesu Auftreten und Handeln als 
Auseinandersetzung mit der jüdischen Tradition, (IF 3, SK4) 

• erklären, dass für Menschen christlichen Glaubens Jesus von 
Nazareth der im Alten Testament verheißene Messias ist, (IF 3, SK5) 

•  erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft 
von Jesus, dem Christus, im Alltag, (IF 3, UK1) 

• identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen mit Gott, (IF 2, 
SK2), 

• erläutern die Grundhaltung des Glaubens an Gott in biblischen 
Erzählungen als Vertrauen, (IF 2, SK3) 

• zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die 
Menschen mit Gott gemacht haben, (IF 5, SK3) 

• erörtern die besondere Bedeutung der Bibel für Menschen christlichen 
Glaubens, (IF 5, UK1) 

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und 
Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK 
6, DK) 

• erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen 
Inhalten, (MK3) 

• identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen 
religiöser Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), 
(MK4) 

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich 
wieder. (MK 5) 

 
 

Evtl. Methode 
Rollenspiel/ 

Lerntagebuch/  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 10 DS  

UV 5 
 

IF 5  
Zugänge zur Bibel 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern in Grundzügen Entstehung und Aufbau der Bibel, (IF 5, SK1) 

• beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Büchern unterschiedlicher 
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Die Bibel – 
Urkunde des 

Glaubens 

Inhaltl. 
Schwerpunkt: Die 

Bibel – Geschichte, 
Aufbau und 
Bedeutung 

 
IF 2 

Die Frage nach Gott 
Inhaltl. Schwerpunkt:  
Gottesvorstellungen 
und der Glaube an 

Gott 
IF 3  

Jesus, der Christus 
Inhaltl. Scherpunkt:  

Jesus von Nazareth in 
seiner Zeit und 

Umwelt 

 

Herkunft und Texten unterschiedlicher Gattung, (IF 5, SK2) 

• zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die 
Menschen mit Gott gemacht haben, (IF 5, SK3) 

• erörtern die besondere Bedeutung der Bibel für Menschen christlichen 
Glaubens, (IF 5, UK1) 

• identifizieren in biblischen Erzählungen Erfahrungen mit Gott, (IF2, 
SK2) 

• beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen Texten in 
elementarer Form lebensgeschichtliche Veränderungen von 
Gottesvorstellungen und Gottesglauben sowie deren Anlässe, (IF2, SK 
4) 

• erörtern die Bedeutung von Orientierungen an Leben und Botschaft 
von Jesus, dem Christus, im Alltag, (IF3, UK1) 

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und 
Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK 
6, DK) 

• finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1), 
• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. 

Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, 
(MK2) 

• identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen 
religiöser Sprache, (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), 
(MK4) 

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich 
wieder. (MK 5) 

Evtl. Methode 
Lernplakat / 

Lerntagebuch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 9 DS 
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5 

 

Unterrichts-
vorhaben 

 
Stufe 6 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Kompetenzen 
(Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung) 

Vereinbarungen der  
Fachschaft 

UV 1 
 

Die Vielfalt 
der Kirche 
entdecken 

IF 4  
Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Inhaltl. 

Schwerpunkt:  
Kirche in 

konfessioneller 
Vielfalt 

 
IF 7  

Religion in Alltag und 
Kultur 

Inhaltlicher 
Schwerpunkt:  

Ausdrucksformen von 
Religion im Lebens- 

und Jahreslauf 
IF 5  

Zugänge zur Bibel 
Inhaltl. Schwerpunkt:  

Die Bibel – Geschichte, 
Aufbau und Bedeutung 

Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem Glauben an Jesus 

Christus und identifizieren sie als Nachfolgegemeinschaft, (IF 4, SK1) 
• beschreiben unterschiedliche christliche Konfessionen und 

Denominationen anhand von Gebäuden, Personen und religiöser 
Praxis, (IF 4, SK2) 

• differenzieren zwischen Kirche als Gebäude und als 
Glaubensgemeinschaft und erläutern Zusammenhänge zwischen 
beiden Formen, (IF 4, SK3) 

• identifizieren eine evangelische Ortsgemeinde als eine Konkretion von 
Kirche, (IF 4, SK4) 

• vergleichen die evangelische und die katholische Kirche in Bezug auf 
Gemein-samkeiten und Unterschiede, (IF 4, SK5) 

• identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten Glaubens und 
unterscheiden diese von profanen Räumen, (IF 4, SK6) 

• identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiöse 
Formensprache, (IF 4, SK7) 

• benennen Beispiele von ökumenischer Zusammenarbeit, (IF 4, SK8) 
• vergleichen und bewerten unterschiedliche Erfahrungen mit Kirche, (IF 

4, UK1) 
• erörtern in Ansätzen die Bedeutung unter-schiedlicher 

Glaubenspraktiken für die verschiedenen Konfessionen, (IF 4, UK2) 
• identifizieren und erklären Übergangsrituale im Lebenslauf von 

Menschen christlichen Glaubens als religiös gestalteten Umgang mit 
bedeutsamen Lebenssituationen. (IF7, SK4) 

• beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der Relevanz für ihr 
eigenes Leben und das von anderen, (IF7, UK1), 

Besuch der ev. und 
kath. Kirche 

 
 

Gestaltung des 
Begrüßungsgottes-
dienstes der neuen 
Fünfklässler (im 
Wechsel mit kath. 
RU in der 6. Jgst.) 

 
 

Methode:  
Lernplakat/ Rollenspiel  
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• erörtern die besondere Bedeutung der Bibel für Menschen christlichen 
Glaubens, (IF 5, UK1),  

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen 
anhand von grundlegenden Merkmalen, (SK1, WK), 

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende 
Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen, (SK 7, DK) 

• recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen 
und Daten zu religiös relevanten Themen und geben sie 
adressatenbezogen weiter, (MK 6) 

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und 
ethische Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

• beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, 
(UK2), 

• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, 
Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1, DK) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen 
Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2, DK) 

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie 
anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und 
entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 
und tolerantes Miteinander, (HK3, DK) 

• gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. 
Gebet und Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK 4, 
GK) 

• planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 
adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen 
Veröffentlichens und Teilens (HK6, GK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 9 DS 

UV 2 
 

Glaube und 
Leben im 

IF 6  
Religionen und 

Weltanschauungen 
im Dialog 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären anhand von biblischen Erzählungen die gemeinsame 

Berufung auf Abraham in Judentum, Christentum und Islam, (IF6, SK1) 

• vergleichen Ausstattung und Funktionen einer Synagoge, einer Kirche 
und einer Moschee, (IF6, SK2) 

 
 
 

Ggf. Methode: 
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Islam Inhaltl. 
Schwerpunkt: 

Glaube und 
Lebensgestaltung 

von Menschen 
jüdischen, 

christlichen sowie 
islamischen 

Glaubens 
 

IF 4 
Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Inhaltl. Schwerpunkt: 

Kirche in 
konfessioneller Vielfalt 

• beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen in Judentum, 
Christentum und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens, 
(IF6, SK3) 

• erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube 
und Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie 
islamischen Glaubens, (IF6, UK1) 

• nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, 
christlichen und islamischen Glaubens im Alltag oder in den Medien 
Stellung, (IF6, UK2) 

• bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser 
Überzeugungen im Alltag in Bezug auf Wertschätzung und Respekt, 
(IF6, UK3) 

• identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten Glaubens und 
unterscheiden diese von profanen Räumen, (IF 4, SK6) 

• identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiöse 
Formensprache, (IF 4, SK7) 

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen 
anhand von grundlegenden Merkmalen, (SK1) 

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, 
Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer 
eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 
(SK 5, DK) 

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende 
Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen, (SK 7, DK) 

• erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen 
Inhalten, (MK3) 

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich 
wieder, (MK 5) 

• recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen 
und Daten zu religiös relevanten Themen und geben sie 
adressatenbezogen weiter, (MK 6), 

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und 

Lernplakat 
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ethische Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen 
Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2, DK) 

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie 
anderer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und 
entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles 
und tolerantes Miteinander, (HK 3, DK) 

• planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte 
adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des digitalen 
Veröffentlichens und Teilens. (HK6, GK) 

 
 
 
 
 
 
 

ca. 7 DS 

UV 3  
 

Die Welt als 
Gottes 

Schöpfung 
sehen 

IF 1  
Menschliches 

Handeln in Freiheit 
und Verantwortung  

Inhaltl. 
Schwerpunkt: 

Verantwortung in 
der Welt als Gottes 

Schöpfung 
 

IF 6  
Religionen und 

Weltanschauungen im 
Dialog  

Inhaltl. Schwerpunkt:  
Glaube und 

Lebensgestaltung von 
Menschen jüdischen, 

christlichen sowie 

Die Schülerinnen und Schüler  
•  beschreiben in Ansätzen das Verhältnis von gegenwärtigen 

Erklärungsansätzen zur Weltentstehung und dem biblischen 
Schöpfungsgedanken, (IF 1, SK3) 

• identifizieren die biblischen Schöpfungstexte als Glaubensaussagen, 
(IF 1, SK4) 

• erläutern Beispiele der Übernahme von Verantwortung für das Leben 
und in der (Um-) Welt als Konsequenz aus dem Verständnis der Welt 
als Schöpfung Gottes, (IF 1, SK5)  

• erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten eines nachhaltigen 
Umgangs mit den Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der 
Verantwortung für die Schöpfung, (IF 1, UK2) 

• erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube 
und Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie 
islamischen Glaubens, (IF 6, UK3) 

• bewerten Verhalten gegenüber Menschen anderer religiöser 
Überzeugungen im Alltag in Bezug auf Wertschätzung und Respekt, 
(IF6, UK3) 

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können, (SK 2, WK) 

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse 
Bezüge und Fragen, (SK 3, WK) 

 
 
 
 

Evtl. Rollenspiel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre für die Sekundarstufe I

Stand 27.03.2025

 

9 

 

islamischen Glaubens 

 
• entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der 

eigenen Existenz und formulieren mögliche Antworten, (SK 4, DK), 

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und 
Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK 
6, DK) 

• beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, 
(UK2) 

• bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche 
Handlungsweisen vor dem Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3) 

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte 
Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5, GK) 

 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 8 DS 

UV 4 
 

Über Gott 
nachdenken 

IF 2 
Die Frage nach Gott 

Inhaltl. 
Schwerpunkt: 

Gottesvorstellungen 
und der Glaube an 

Gott 
 

IF 5  
Zugänge zur Bibel 

Inhaltl. Schwerpunkt: 
Die Bibel- Geschichte, 

Aufbau und Bedeutung 
IF 1  

Menschliches Handeln 
in Freiheit und 
Verantwortung 

Inhaltl. Schwerpunkt:  

Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben subjektive Gottesvorstellungen, (IF 2, SK1) 

• beschreiben in Auseinandersetzung mit biblischen Texten in 
elementarer Form lebensgeschichtliche Veränderungen von 
Gottesvorstellungen und Gottesglauben sowie deren Anlässe, (IF2, SK 
4) 

• erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung von Gottesvorstellungen 
und Gottesglauben im Lebenslauf bei sich und anderen und 
formulieren erste Einschätzungen dazu, (IF2, UK1) 

• begründen in Ansätzen einen eigenen Standpunkt zur Frage nach 
Gott, (IF2, UK2) 

• zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfahrungen ausdrücken, die 
Menschen mit Gott gemacht haben, (IF 5, SK 3) 

• beurteilen in elementarer Form die Relevanz biblischer 
Glaubenserzählungen für Menschen heute, (IF 5, UK2) 

• identifizieren die biblischen Schöpfungstexte als Glaubensaussagen, 
(IF 1, SK4) 

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können, (SK 2; WK) 

• entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der 
eigenen Existenz und formulieren mögliche Antworten, (SK 4, DK) 
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Verantwortung in der 
Welt als Gottes 

Schöpfung 

• finden zielgerichtet Texte in der Bibe,l (MK1), 
• erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen 

Inhalten, (MK3) 

•  identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen 
religiöser Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), 
(MK4) 

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte 
Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5, GK) 

 
 
 
 
 
 

ca. 5 DS 

UV 5 
 

Den Glauben 
leben – 
Christen 

fasten und 
feiern 

Pfingsten 

IF 7 
Religion in Alltag 

und Kultur  
Inhaltl. 

Schwerpunkt: 
Ausdrucksformen 

von Religion im 
Lebens- und 
Jahreslauf 

 
IF 6 

Religionen und 
Weltanschauungen im 

Dialog 
Inhaltl. Schwerpunkt: 

Glaube und 
Lebensgestaltung von 
Menschen jüdischen, 

christlichen sowie 
islamischen Glaubens 

Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären Herkunft und Bedeutung christlicher Feiertage im Jahreskreis 

und vergleichen sie mit der Herkunft und Bedeutung jüdischer und 
muslimischer Feiertage, (IF7, SK2) 

• unterscheiden am Beispiel eines christlichen Festes religiöse und 
säkulare Ausdrucksformen, (IF7, SK3) 

• identifizieren und erklären Übergangsrituale im Lebenslauf von 
Menschen christlichen Glaubens als religiös gestalteten Umgang mit 
bedeutsamen Lebenssituationen. (IF7, SK4) 

• beurteilen christliche Feste und Rituale bezüglich der Relevanz für ihr 
eigenes Leben und das von anderen, (IF7, UK1) 

• setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen für die 
jüdische, christliche und muslimische Religion auseinander und 
formulieren erste Einschätzungen zu Ähnlichkeiten und Unterschieden, 
(IF7, UK2) 

• beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen im Judentum, 
Christentum und Islam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens, 
(IF6, SK3), 

• erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Glaube 
und Glaubenspraxis von Menschen jüdischen, christlichen sowie 
islamischen Glaubens, (IF6, UK1) 

• identifizieren Symbole des christlichen Glaubens sowie religiöse 
Formensprache, (IF 4, SK7) 

 
 
 
 
 
 
 
 

! möglichst vor/in 
der Fastenzeit  

 
und vor Pfingsten 

 
 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre für die Sekundarstufe I

Stand 27.03.2025

 

11 

 

IF 4  
Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft  
Inhaltl. Schwerpunkt:  

Kirche in 
konfessioneller Vielfalt 

• erörtern in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher 
Glaubenspraktiken für die verschiedenen Konfessionen, (IF4, UK2) 

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte 
religiösen Fragens sein können, (SK 2) 

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse 
Bezüge und Fragen, (SK3, WK) 

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, 
Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer 
eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, 
(SK 5, DK), 

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende 
Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen, (SK 7, DK) 

• beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, 
(UK2), 

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte 
Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5, GK) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 4 DS 

 

Stand: 18.10.20 (Kra) 
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Unterrichts-
vorhaben 

 
Stufe 7 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Kompetenzen 
(Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung) 

Vereinbarungen  
der Fachschaft 

UV 1 
 
 

Jesus geht auf 
Menschen zu – 
Gleichnisse und 

Wunder  
 
 

IF 3  
Jesus, der Christus 

Jesus Botschaft vom 
Reich Gottes 

IF 5  
Zugänge zur Bibel  
Biblische Texte als 

gedeutete 
Glaubenserfahrung

en  

Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Wundererzählungen und Gleichnisse und […] als 

Rede vom Reich Gottes (IF3, SK1),  
• erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen und 

Gleichnissen […] als Orientierungsangebote (IF3, SK2), 
• erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 

Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich Gottes 
(IF3, UK 2), 

• deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter 
Berücksichtigung der Textgattung (u. a. Evangelien, Briefe) 
und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung (IF5, SK4), 

• setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene 
Selbst- und Weltverständnis auseinander (IF5, UK1), 

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den 
Aussagen des christlichen Glaubens (SK, WK 4), 

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in 
ihrem jeweiligen historischen, sozialgeschichtlichen und 
wirkungsgeschichtlichen Kontext (SK, DK2), 

• beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen 
und inhaltlichen Eigenart unter besonderer Berücksichtigung 
metaphorischer Rede (MK 3), 

UV ohne Bergpredigt 
(erst in Stufe 10) 

 
 

Einführung der 
Methode (lt. 

Methodenkoffer) 
Standbild, s. Moment 
mal!1 (2013), S. 32; 

(2020), S. 33 
 
 

Anwendung (lt. 
Methodenkoffer in 

Jgst. 7) der Methoden 
Mind-Mapping s. 
Moment mal! 1 

(2013), S. 72; (2020), 
S. 74;  

Stationenlernen/ 
Lerntheke/ Lernzirkel  
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• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse 
Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen. (HK, DK1), 

• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere 
religiös relevante Dokumente (Mk1), 

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen 
einen eigenen Standpunkt (HK 2). 

 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 11 DS  

UV 2  
 
 

Prophetischer 
Protest: 

Amos` Kritik  
 
 

IF 1  
Menschliches 

Handeln in Freiheit 
und Verantwortung 

Prophetischer 
Protest  

 
IF 5 

Zugänge zur Bibel 
Biblische Texte als 

gedeutete 
Glaubenserfahrung  

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben prophetische Rede und prophetische Aktionen 

als Kritik an und Widerspruch gegen gesellschaftliche 
Unrechtsstrukturen in biblischer Zeit, (IF1, SK5)  

• erläutern prophetische Rede und prophetisches Handeln als 
Kritik aus der Perspektive der Gerechtigkeit Gottes, (IF 1, SK6) 

• erörtern vor dem Hintergrund des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte, (IF1, UK 4) 

• erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen 
einer am biblischen Freiheits-, Friedens- und 
Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und 
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen 
durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (IF 1, UK 5) 

• deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter 
Berücksichtigung der Textgattung (u. a. Evangelien, Briefe) 
und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung (IF5, SK4) 

• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie religiös 
relevante Dokumente (MK 1),  

Exemplarisch Amos 
und ein weiterer 

biblischer Prophet 
 

Evtl. Standbild 
z.B. Prophetische 
Gesten 
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• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen (UK 
2),  

• identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und 
begründetem Urteil (UK 3), 

• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung 
der Menschenwürde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden 
aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu (HK, GK 3). 

 
 
 

(Konkretion: faire 
Kleidung; Klima, 
landgrabbing) 

 
 
 
 
 
 

ca. 9 DS 

UV 3 
 

Verantwortlich 
handeln – von 

Vorbildern lernen 
 

IF 2  
Menschliches 

Handeln in Freiheit 
und Verantwortung 

Diakonisches 
Handeln 

 
IF 4 

Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Verhältnis von 

Kirche, Staat und 
Gesellschaft 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die 

gerechte Gestaltung der Lebensverhältnisse aller Menschen 
als Konsequenz des biblischen Verständnisses von 
Gerechtigkeit, (IF1, SK7)  

• beschreiben verschiedene Zielgruppen und Formen 
diakonischen Handelns (IF 1, SK8) 

• erörtern vor dem Hintergrund des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte (IF1, UK4),  

• erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen 
einer am biblischen Freiheits-, Friedens- und 
Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und 
Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen 
durch den digitalen Wandel der Gesellschaft, (IF1, UK 5)  

Kennenlernen des 
Weltladens und der 

Lebenshilfe in 
Wermelskirchen 

 
Anwendung von 
Mind-Mapping/ 

Stationenlernen/ 
Lerntheke 

 
 
 
 

Behinderung, 
Inklusion 
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• beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwieweit 
diakonisches Handeln nach christlichem Verständnis Einsatz 
für Menschenwürde und Freiheit ist (IF1, UK6) 

• unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften 
hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt und Funktion vor 
dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen 
Kontextes (IF 4 SK1),  

• beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der 
Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft im Verlauf der 
Geschichte und in der Gegenwart (IF 4, SK3),  

• erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kirche am 
Maßstab ihrer biblischen Begründung und des 
reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper reformanda“) 
(IF 4, UK1),  

• beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften 
hinsichtlich ihres Beitrags für eine gelingende 
Lebensgestaltung (IF 4, UK3),  

• erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und 
Gesellschaft (IF 4, UK4), 

• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von 
Arbeitsergebnissen in geeignete grafische Darstellungen um 
(digital und analog) (MK4), 

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös 
relevanten Themen, auch aus webbasierten Medien, und 
bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf (MK5),  

 
 
 
 

z.B. Helden des 
Alltags 
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• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in 
anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten 
ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her (HK3).   

 
ca. 11 DS 
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Schulinternes Curriculum - Jahrgangstufe 8  
 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Vereinbarungen  
der Fachschaft 

UV 1 
 

Wie modern muss 
die Kirche sein? 

 

IF 2 
Die Frage nach Gott 

Reformatorische 
Grundeinsichten als 

Grundlagen der 
Lebensgestaltung 

 
IF 4 

Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Kirche und religiöse 
Gemeinschaften im 

Wandel 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des 
Menschen durch Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens, (SK 1, IF2) 
• beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich für evangelische 
Christinnen und Christen in Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen Einsichten erga-
ben bzw. ergeben, (SK 2, IF2) 
• unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiö-
sen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen 
Kontextes, (SK 1, IF4) 
• erklären Grundzüge der Reformation und das sich daraus entwickelnde protestanti-
sche Selbstverständnis, (SK 2, IF4) 
• erläutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von Freiheit 
und Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger evangelischer Lebensgestal-
tung, (SK 3, IF2) 
• beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und die 
Sicht auf das Leben und die Menschen heute, (UK 1, IF2) 
• erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kirche am Maßstab ihrer biblischen 
Begründung und des reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper reformanda“), (UK1, IF 4) 
• erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen Gemeinschaft, (HK 5, DK) 
• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenzi-
ellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu, (HK7, GK) 
• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung (SK, DK 3). 
 

lt. Methodenkoffer:  
Standbild   

 
 

Ca. 9 
 

UV 2  
 

Wem vertraue 
ich? – Vielfalt reli-
giöser Angebote 

IF 4 
Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Kirche und religiöse 
Gemeinschaften im 

Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiö-
sen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kon-
textes, (SK 1, IF4) 
• beurteilen Perspektiven für die Zusammenarbeit zwischen den christlichen Konfessio-
nen, (UK 2, IF4) 

Exemplarische 
Beschäftigung mit 
einer Sekte (z.B. 

Scientology, Jeho-
vas Zeugen) 
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 Wandel 
 

IF 6  
Religionen und Welt-

anschauungen im 
Dialog 

Weltbild und Lebens-
gestaltung in Religio-

nen und Weltan-
schauungen  

 

• beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften hinsichtlich ihres 
Beitrags für eine gelingende Lebensgestaltung, (UK 3, IF 4) 
• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (DK1, HK) 
• setzen sich mit unterschiedlichen Welt- und Menschenbildern in neuen religiösen 
Gruppierungen und deren Konsequenzen für die Lebensgestaltung auseinander, (IF 6, SK 6), 
• erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn und Selbstverständnis des 
Menschen und religiösen bzw. säkularen Weltanschauungen, (IF 6, SK 7) 
• erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen Gemeinschaft (HK, DK 5). 

 
ca. 8 DS 

 

UV 3 
 

Gemacht als Mann 
und Frau – Was 

heißt das? 
 

IF 1 
Menschliches Han-
deln in Freiheit und 

Verantwortung 
Leben in partner-

schaftlichen Bezie-
hungen  

 
IF 5  

Zugänge zur Bibel 
Biblische Texte als 

gedeutete 
Glaubenserfahrungen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben in der Auseinandersetzung mit der biblischen Verbindung von Selbst- und 
Nächstenliebe den Zusammenhang von Selbstannahme und Beziehungsfähigkeit, (SK 1, IF1) 
• beschreiben Gefühle und Erwartungen von Jungen und Mädchen im Hinblick auf 
Partnerschaft, (SK2, IF1) 
• unterscheiden Ansichten über die Bedeutung von Sexualität für die Gestaltung von 
Partnerschaft, (SK3, IF1) 
•  beschreiben biblische Bilder vom Menschen und setzen sich mit der Relevanz für die 
Gestaltung von Geschlechterbeziehungen von heute auseinander, (SK4, IF1) 
• erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft und Möglichkeiten des Umgangs mit 
misslingender Partnerschaft, (UK1, IF1)  
• beurteilen sexuelle Gemeinschaft unter der Perspektive wechselseitiger Verantwor-
tung, (UK2, IF1) 
• setzen sich mit eigenem und gesellschaftlichem Geschlechterrollenverständnis ausei-
nander und beurteilen dies vor dem Hintergrund der Heterogenität biblischer Bilder vom Men-
schen, (UK 3, IF1) 
• setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene Selbst- und Weltverständ-
nis auseinander, (IF 5,UK 1), 
• bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in Bezug auf ihre Konse-
quenzen, (IF 5, UK3) 
• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK, DK 4) 

Mind-Mapping/ 
Internetrecherche 

 
 
ca. 7 DS 
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• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenzi-
ellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu (HK, GK 2). 

UV 4 
 

Islam – Wie 
verwandt sind 
Juden, Christen 
und Muslime? 

IF 6 
Religionen und Welt-

anschauungen im 
Dialog 

Weltbild und Lebens-
gestaltung in Religio-

nen und Weltan-
schauungen 

  
IF 7  

Religion in Alltag und 
Kultur  

Religiöse Symbole in 
Kultur und Gesell-

schaft 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• vergleichen Merkmale des Gottesglaubens im Judentum, Christentum, Islam im 
Hinblick auf ihre Konsequenzen für die Lebensgestaltung, (SK1, IF 6) 
• beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und Weltver-
ständnisses der großen Weltreligionen, (SK3, IF 6) 
• beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen und Menschenbilder 
für die Lebensgestaltung, (UK1, IF 6 ) 
• beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitlinien und religiöser Vorschriften für die 
Lebensgestaltung, (UK2, IF 6) 
• beurteilen Möglichkeiten und Grenzen interreligiöser Begegnung und Verständi-
gung, (UK3, IF 6) 
• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern ande-
rer religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede und 
Grenzen, (HK 4, DK4) 
• erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen Gemeinschaft, (HK 5, DK5) 
• identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und untersuchen deren 
Verwendung in nichtreligiösen Zusammenhängen, (IF7, SK 1) 
• erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser Symbole und Rituale, 
(IF7, SK 3) 
• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK 1) 
• reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen. 
(UK 7) 
• planen, gestalten und präsentieren ein Medienprodukt (Erklärvideo, Tutorial o.ä.) 
adressatengerecht (Digitales Curriculum, 4.1/4.2) 

Schwerpunkt der 
UV: Jerusalem, die 

Stadt der drei Religi-
onen Abrahams  

 
 

ca. 9 DS. 
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Unterrichts-
vorhaben 

 
Stufe 9 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Kompetenzen 
(Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung) 

Vereinbarungen 
der Fachschaft 

UV 1 
 

Wo ist Gott? 

IF 2 
Die Frage nach Gott 
Auseinandersetzung 
mit der Gottesfrage 

zwischen 
Bekenntnis, 

Indifferenz und 
Bestreitung 

IF 6  
Religionen und 

Weltanschauungen 
im Dialog 

Weltbild und 
Lebensgestaltung in 

Religionen und 
Weltanschauungen  

 

Die Schülerinnen und Schüler  
• unterscheiden Aussagen über Gott von Bekenntnissen des 
Glaubens an Gott, (IF2, SK4) 
• identifizieren die kritische Überprüfung von Gottesvorstellungen als 
Möglichkeit zur Korrektur 
 und Vergewisserung von Glaubensüberzeugungen,  
(IF2, SK5) 
• identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder 
Infragestellung Gottes sowie seiner Funktionalisierung, (IF 2, SK 6) 
• erörtern und beurteilen Argumente für und gegen den Glauben 
an Gott, (IF2, UK 2) 
• erörtern die biblisch-theologische Rede von der Unverfügbarkeit 
Gottes in Bezug auf menschliche Vorstellungen und Wünsche, (IF2, 
UK3) 
• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von 
Arbeitsergebnissen in geeignete grafische Darstellungen um (digital 
und analog), (MK 4) 
• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten 
Themen, auch aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- 
und adressatenbezogen auf, (MK 5)  

Anwendung der 
Methoden (lt. 

Methodenkoffer in 
Jg. 9) 

Gallery Walk und  
Debatte/ Diskussion 

 
 
 
 
 
 
 

Exemplarische 
Auseinander-

setzung mit einer 
fernöstlichen 

Religion 
(Buddhismus)  
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• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse 
Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen, (HK, DK1) 
• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen 
einen eigenen Standpunkt, (HK, DK2) 
• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen 
Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein und stellen 
reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK, DK3)  
• erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, 
Bekenntnisse, Glaubensformeln) und nichtverbale religiöse Zeugnisse 
(u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstellungen) 
(MK2). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 9  

UV 2  
 

Was kommt 
nach dem 

Tod? 

IF 7  
Religion in Alltag 

und Kultur 
Umgang mit Tod 

und Trauer 
 
 
 
 

IF 3  
Jesus, der Christus 

Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und Rituale im 
Umgang mit Tod und Trauer und setzen sich mit deren Bedeutung für 
die Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen auseinander, (IF7, SK4) 
•  vergleichen christliche und andere religiöse und säkulare 
Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (IF7, SK5) 
• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen 
Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein und stellen 
reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her, (HK, DK3) 
• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den 
Umgang mit existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu (HK, GK2) 

 
Besuch einer 

Bestatter-Klasse in 
Berufsschule; 

alternativ: Besuch/ 
Einladen eines 

Bestatters/ 
Hospizmit-arbeiters 
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Kreuzestod und 
Auferstehung Jesu 

Christi 
 

• bewerten die Bedeutung von religiösen und säkularen Symbolen 
und Ritualen im Umgang mit Tod und Trauer, (IF7, UK2) 
• erörtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (IF7, 
UK3), 
• deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher 
Hoffnung, (IF3, SK 8) 
• vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung mit 
anderen Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (IF3, SK9) 
• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des 
Menschen und der eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche 
Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu, 
(SK, DK1) 
• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch 
religiös begründeter Ausdrucks- und Lebensformen und deren 
lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, (SK, DK4), 
• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit 
religiösen Fragen das eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern 
kann (SK, WK3). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 8  
 

UV 3 
 

IF 4 Die Schülerinnen und Schüler  
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Wie passen 
Politik und 

Kirche 
zusammen? 

Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Kirche in totalitären 

Systemen 
 

IF 1  
Menschliches 

Handeln in Freiheit 
und Verantwortung  

Prophetischer 
Protest 

• identifizieren Auswirkungen eines totalitären Systems auf 
kirchliche Strukturen und kirchliches Leben, (IF4, SK4) 
• beschreiben anhand von Biografien unterschiedliche Haltungen 
von Christinnen und Christen zum Machtanspruch eines totalitären 
Systems zwischen Anpassung und Widerstand, (IF4, SK5)  
• erläutern in Grundzügen am Beispiel der „Deutschen Christen“ 
und der „Bekennenden Kirche“ Reaktionsformen der evangelischen 
Kirchen auf das nationalsozialistische Regime in Deutschland zwischen 
1933 und 1945, (IF4, SK6) 
• unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften 
hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem 
Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (IF4, SK1) 
• erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und 
Gesellschaft, (IF4, UK4) 
• erörtern vor dem Hintergrund des Nationalsozialismus bzw. 
anderer totalitärer Systeme die Frage nach Recht und Pflicht von 
Christinnen und Christen, totalitären Strukturen in Staat und 
Gesellschaft Widerstand entgegenzusetzen, (IF4, UK5) 
• erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die 
gerechte Gestaltung der Lebensverhältnisse aller Menschen als 
Konsequenz des biblischen Verständnisses von Gerechtigkeit, (IF1, SK 
7) 
• erläutern den Einsatz für Menschenwürde und Freiheit als 
Konsequenz aus der biblischen Rede von der Gottesebenbildlichkeit 
des Menschen, (IF1, SK10) 

Kennenlernen von 
„Stolpersteinen“ –  
Führung in 
Wermelskirchen 
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• erörtern vor dem Hintergrund des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Engagement ausgewählter 
Personen, Gruppen bzw. Projekte, (IF 1, UK 4) 
• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von 
Arbeitsergebnissen in geeignete grafische Darstellungen um (digital 
und analog), (MK 4) 
• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten 
Themen, auch aus webbasierten Medien, und bereiten diese themen- 
und adressatenbezogen auf, (MK 5)  
• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser 
Überzeugungen und religiöser Institutionen (UK 6) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ca. 8  

UV 4 
Wo kommt 
Religion im 
Alltag vor? 

 
 

IF 7  
Religion in Alltag 

und Kultur 
Religiöse Symbole 

in Kultur und 
Gesellschaft 

 
IF 6 

Religionen und 
Weltanschauungen 

im Dialog 
Weltbild und 

Lebensgestaltung in 

Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft und 
untersuchen deren Verwendung in nichtreligiösen Zusammenhängen, 
(IF7, SK1) 
• erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung religiöser 
Symbole und Rituale, (IF7, SK3) 
• beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem und 
Säkularem in der Gesellschaft, (IF7, UK1), 
• erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn und 
Selbstverständnis des Menschen und religiösen bzw. säkularen 
Weltanschauungen, (IF6, SK7) 
• beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher Weltdeutungen 
und Menschenbilder für die Lebensgestaltung, (IF6, UK1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre für die Sekundarstufe I

Stand 27.03.2025

Religionen und 
Weltanschauungen 

 

• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse 
Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen, (HK, DK1) 
• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen 
einen eigenen Standpunkt, (HK, DK2) 
• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse 
Weltanschauungen, (UK1)  
• differenzieren zwischen lebensförderlichen und 
lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur und Gesellschaft, 
(UK5) 
• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen 
Wahrheits- und Wirklichkeitskonzepten, (SK, WK1) 
• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren 
religiöskulturellen Zusammenhang ein (SK, WK2). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ca. 7  

 
Stand: 15.10.2023 (KRA, SMI); erweitert DigCur26.09.2022 

 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre für die Sekundarstufe I

Stand 27.03.2025

 

Unterrichts-
vorhaben 

 
Stufe 10 

Inhaltsfelder 
(Inhaltliche 

Schwerpunkte) 

Kompetenzen 
(Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung) 

Vereinbarungen der 
Fachschaft 

UV 1 
 

Wie passen 
Politik und 

Kirche 
zusammen? 

 

IF 4 
Kirche und andere 
Formen religiöser 

Gemeinschaft 
Verhältnis von 

Kirche, Staat und 
Gesellschaft 

Die Schülerinnen und Schüler  
• unterscheiden Kirchen und andere religiöse Gemeinschaften 
hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, Gestalt und Funktion vor dem 
Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (IF4, SK1) 
• beschreiben an Beispielen grundlegende Aspekte der 
Beziehung von Kirche, Staat und Gesellschaft im Verlauf der 
Geschichte und in der Gegenwart, (IF4, SK3) 
• beurteilen die Praxis religiöser und säkularer Gemeinschaften 
hinsichtlich ihres Beitrags für eine gelingende Lebensgestaltung, (IF4, 
UK3) 
• erörtern die Verantwortung von Kirche für Staat und 
Gesellschaft. (IF4, UK5) 
• identifizieren Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich 
Gottes (IF3, SK1),  
• erläutern Passagen der Bergpredigt als Orientierungsangebote 
(IF3, SK2) 
• erklären an einem Beispiel aus der Bergpredigt, auf welche 
Weise Jesus die jüdische Tradition aufgreift (IF3, SK3) 
• setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer 
Orientierungen in der Bergpredigt auseinander, (IF3, UK 1) 

 
 
 
 
 
 
 

Auseinandersetzungmit 
der Bergpredigt, da 

nicht in Stufe 7, UV 1 
behandelt 
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• erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die 
Zugehörigkeit zu einer religiösen Gemeinschaft (HK, DK5)  
• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung 
der Menschenwürde, weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus 
christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung dazu. 
(HK, GK3) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
ca. 8 
 

UV 2 
 

Warum 
musste Jesus 

sterben? 
 

IF 3  
Jesus, der Christus 

Kreuzestod und 
Auferstehung Jesu 

Christi 
 

IF 5  
Zugänge zur Bibel  
Biblische Texte als 

gedeutete 
Glaubenserfahrunge

n 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben historische Hintergründe der Kreuzigung Jesu, 
(IF3, SK4) 
• erläutern den Zusammenhang von Leben und Handeln Jesu 
und seinem Tod am Kreuz, (IF3; SK5) 
• unterscheiden historische von bekenntnishafter Rede von der 
Auferstehung, (IF4, SK6) 
• erklären die theologische Differenzierung zwischen „Jesus“ 
und „Christus“, (IF4, SK7) 
• deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher 
Hoffnung, (IF3, SK8)  
• vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung mit 
anderen Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (IF3, SK9) 
• beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsichtlich 
ihrer Gegenwartsrelevanz. (IF3, UK 3) 
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• unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren 
Deutung in Glaubenserzählungen, (IF5, SK3) 
• deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter 
Berücksichtigung der Textgattung (u. a. Evangelien, Briefe) und im 
jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (IF5, SK4) 
• unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer 
Texte, darunter insbesondere den historisch-kritischen Zugang (IF 5, 
SK5) 
• bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in 
Bezug auf ihre Konsequenzen (IF5, UK3) 
• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere 
religiös relevante Dokumente, (MK1) 
• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für 
den Umgang mit existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu (HK, GK2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 10 

UV 3 
 

Wie entsteht 
Toleranz? 

IF 7 
Religion in Alltag 

und Kultur 
Fundamentalismus 

und Religion 
 

IF 5 
Zugänge zur Bibel  

Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös 
verbrämtem Extremismus und identifizieren entsprechende 
Erscheinungsformen in der Gegenwart, (IF7, SK2) 
• erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung 
religiöser Symbole und Rituale, (IF7, SK3) 
• erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede religiös-
fundamentalistischer und religiös verbrämter extremistischer 
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Biblische Texte als 
gedeutete 

Glaubenserfahrunge
n 

Überzeugungen in unterschiedlichen Religionen in Bezug auf ihre 
Ursache und Wirkung, (IF7, SK6) 
• erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines reformatorisch 
begründeten antifundamentalistischen Engagements, (IF7, UK4) 
• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des 
Menschen und der eigenen Existenz und ordnen unterschiedliche 
Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu 
(SK, DK1) 
• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und 
setzen es zu eigenen Überzeugungen in Beziehung, (SK, DK3) 
• setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen 
deren Berechtigung, (UK 4) 
• differenzieren zwischen lebensförderlichen und 
lebensfeindlichen Elementen der Religion in Kultur und Gesellschaft 
(UK5). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 7 

UV 4 
 

Wo spielt die 
Bibel eine 

Rolle? 

IF 5  
Zugänge zur Bibel  
Biblische Texte als 

gedeutete 
Glaubenserfahrunge

n  
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren 
Deutung in Glaubenserzählungen, (IF5, SK3) 
• deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen unter 
Berücksichtigung der Textgattung (u. a. Evangelien, Briefe) und im 
jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (IF5, SK4) 
• unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung biblischer 
Texte, darunter insbesondere den historisch-kritischen Zugang, (IF5, 
SK5) 

Wiederholend, 
vertiefend und auf die 
Oberstufe vorbereitend 
wird IF 5 aus 
vorangegangenen Jgst. 
behandelt. 
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IF 7  
Die Frage nach Gott 
Auseinandersetzung 
mit der Gottesfrage 

zwischen 
Bekenntnis, 

Indifferenz und 
Bestreitung 

• vergleichen die Bedeutung der Bibel im Christentum mit dem 
Stellenwert von heiligen Schriften in anderen Religionen, (IF5, SK6).  
• setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das eigene 
Selbst- und Weltverständnis auseinander, (IF5, UK1)  
•  erörtern unterschiedliche Verständnisweisen der Bibel als 
Wort Gottes, (IF5, UK2) 
• bewerten unterschiedliche Deutungen biblischer Aussagen in 
Bezug auf ihre Konsequenzen, (IF5, UK3) 
• bewerten an Beispielen die Rezeption biblischer Texte in der 
analogen und digitalen Medienkultur. (IF5, UK4) 
• identifizieren die kritische Überprüfung von 
Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur Korrektur und 
Vergewisserung von Glaubensüberzeugungen (IF 2, SK 5), 
• identifizieren verschiedene Formen der Bestreitung oder 
Infragestellung Gottes sowie seiner Funktionalisierung (IF 2, SK 6),  
• erörtern und beurteilen Argumente für und gegen den 
Glauben an Gott (IF 2, UK2), 
• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere 
religiös relevante Dokumente, (MK1) 
• beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen 
und inhaltlichen Eigenart unter besonderer Berücksichtigung 
metaphorischer Rede (MK3) 
• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in 
anderen Lebenssituationen und anderen religiösen Kontexten ein 
und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt her. (HK, 
DK3) 
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• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit 
religiösen Fragen das eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern 
kann, (SK, WK3) 
• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen 
von fachbezogenen, auch digitalen Medien für die 
Realitätswahrnehmung (SK, DK5), 
• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös 
relevanten Themen, auch aus webbasierten Medien, und bereiten 
diese themen- und adressatenbezogen auf (MK 5), 
• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen 
(UK2). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ca. 7 

 

Stand: 15.10.2023 (KRA, SMI); erweitert DigCur26.09.2022 
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2.3.Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

Orientiert  an  den  Absprachen  der  Lehrerkonferenz  sowie  unter 
Berücksichtigung  des  Schulprogramms  hat  die  Fachkonferenz  Evangelische 
Religionslehre  die  folgenden  fachdidaktischen  und  fachmethodischen 
Grundsätze beschlossen. 

 Die  fachliche  Auseinandersetzung  im  Religionsunterricht  wird 
grundsätzlich  so  angelegt,  dass  theologische  Inhalte  in  ihrer 
Verschränkung  und  wechselseitigen  Erschließung  mit  den 
Erfahrungen der  Schülerinnen und Schüler  sowie  konkurrierenden 
Deutungen thematisiert werden.

 Der  Ausgangspunkt  des  Lernens  ist  in  der  Regel  eine  lebensnahe 
Anforderungssituation zu einem fachspezifischen Problem oder einer 
fachlich  bedeutsamen  Frage,  welche  die  Erfahrungen  und 
Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert. 

 Je  nach  Zielsetzung,  Fragestellung  und  Thematik  kommen  im 
Religionsunterricht unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen 
(traditionserschließend,  problemorientiert,  symboldidaktisch, 
performativ, …) zum Tragen.

 Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung 
von Religionsunterricht zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu 
gehören  Exkursionen  zu  außerschulischen  Lernorten  (z.B.  Kirche, 
Moschee,  Synagoge)  sowie  die  Einladung  von  Expertinnen  bzw. 
Experten in den Unterricht.

 Unterschiedliche  Möglichkeiten  der  religiösen  Praxis  und  der 
Gestaltung  religiöser  Ausdrucksformen  (z.B.  Begrüßungs-, 
Abiturgottesdienst,  Passions-  und  Adventsandacht,  Feier  zum 
Jahresabschluss oder vor den Sommerferien) können erprobt, eingeübt 
oder aber begründet abgelehnt werden. 

2.4.Lehr- und Lernmittel

 Bibelausgaben in gängigen Übersetzungen
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 Als Lehrwerk für den Ev. Religionsunterricht ist die Lehrbuchreihe 
„Moment mal!“ vom Klett-Verlag eingeführt.
 

 Weitere Lehr- und Lernmittel stehen für sämtliche Jahrgangsstufen 
der Fachschaft zur Verfügung und werden ausgehend von den 
Unterrichtsvorhaben und nach aktuellen Gesichtspunkten von den 
Unterrichtenden ausgewählt.

3. Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen

Die Fachschaft Ev. Religionslehre kooperiert mit der Fachschaft Kath. 
Religionslehre bei der Durchführung von Fachkonferenzen, bei der Planung 
und Durchführung von religiösen Angeboten, wie Andachten oder 
gottesdienstlichen Feiern sowie im Austausch von Lehr- und Lernmitteln. 

Eine außerschulische Kooperation besteht mit dem Schulreferat des 
Kirchenkreises Lennep. 

Das Fach Ev. Religionslehre weist vielfache Bezüge zu anderen 
Unterrichtsfächern auf, z.B.: 

 Religiöse Fragestellungen und Methoden der Analyse theologischer 
Texte weisen Berührungspunkte mit dem Fach Deutsch auf.

 Kirchengeschichtliche Hintergründe und Fragestellungen werden 
aufgegriffen im Fach Geschichte. 

 Beziehungen zum Fach Biologie bestehen im Bereich der 
Schöpfungs-verantwortung.

 Das grundlegende Verständnis vom Menschen und seinem Handeln 
in der Gesellschaft hat Beziehungen zum Fach Sozialwissenschaften/ 
Politik.

 Religiöse Ausdrucksformen sind auch Thema der Fächer Kunst und 
Musik. 
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Im Anschluss an das III Unterrichtsvorhaben Verantwortlich Handeln – von 
Vorbildern lernen wird eine Unterrichtseinheit zur Suchtprävention, die 
von dem AK Suchtprävention entwickelt wurde, für das soziale Lernen im 
Rahmen der Fächer Religionslehre und Praktische Philosophie in der 7. 
Jahrgangsstufe umgesetzt.

Die Unterstützung und Sammlung für Patenkinder bei der Kindernothilfe 
wird durch die Fachschaft Evangelische Religion organisiert.

Das Fach Ev. Religionslehre trägt im Rahmen des schulinternen 
Medienkonzeptes zur Erreichung der Medienkompetenz auf der Grundlage 
des Medienkompetenzrahmens NRW bei. 

Die im schulinternen Medienkoffer ausgewiesenen Methoden werden vom 
Fach Ev. Religionslehre dem schulinternen Lehrplan entsprechend eingeübt 
(siehe Schulcurriculum). 

4. Qualitätssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 
unterliegt der ständigen Überprüfung und kritischen Begleitung durch die 
Unterrichtenden. Dieser Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches wird durch die Fachkonferenz gewährleistet.

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung
Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen 
Abständen, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 
Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 
geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die 
gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch 
mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden. 
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an 
Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 
sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Die Erkenntnisse 
und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 
Implementationen werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für 
alle verfügbar gemacht.



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre für die 
Sekundarstufe I

Stand 27.03.2025

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige 
Informationsquelle zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts 
herangezogen.

Überarbeitungs- und Planungsprozess
Eine Evaluation erfolgt in geeigneten Abständen. In der Fachkonferenz zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 
Schuljahres ausgewertet und eventuell notwendige Konsequenzen in Form 
einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen.


